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„Frontkameradschaft tarker als Kırchenkampffeindschaft‘‘, „Kirchliche
Kundgebung en mıiıt Saalschlacht“ fur die heutige Sensationspresse der
Kırchenkamp ın agen hervorragende Schlagzeilen gelıefert. och nach 55
Jahren WIrd der kırchengeschichtliche Bericht Zu spannenden Lekture

aus ChNholder und Kurt Meier en twa VOT einem Jahrzehnt den
Kirchenkampf im esamtbereich der amalıgen eutschen Evangelıschen ırche
dargestellt. Die Entwicklung 1n der Kırchenproviınz Westfalen, dıe alsbald nach
1945 VO.  - ılhelm Nıemoller erzaäahlt un! zuletzt VO  - Kurt Meiler regıonalgeschicht-
lıch beschrieben wurde, ist inzwıschen UTrCcC. TDeıten uber besondere Sachfragen
(Z die Bekenntnisse des Jahres der Personen z Kurt Gerstein) welıter
erhellt worden; insbesondere die Untersuchungen VO  } ern! Hey, der die
en der Geheimen Staatspolizei durchgearbeite hat, en den Dlauf des
westfaliıschen Kırchenkampfes verdeutlicht

ach der gesamtkırchlıchen un! provınzlalkırchliıchen ene sınd NU. dıe
kreıiskıirchlichen un!: ortskirchlichen Ereignisse untersuchen. Eın halbes
ahrhundert nach dem Kirchenkampf darf INa  - dıie verstandlıche eu 1gnorle-
k vernarbte unden aufzureißen un dıie amalıgen Akteure 1INs 1C kırchen-
geschichtlicher YForschung tellen Es en 1U noch weniıge Zeugen jener Zeeıt,
und Wenn uberhaupt gelıngen soll, den Kırchenkampf ın uNnseIien Gemeıilnden
un Kıiırchenkreisen einigermaßen sachgerecht darzustellen un beurteilen,
dann mu diese Epoche jetz aufgearbeitet werden.

DIie In den etzten Jahren erschlıenenen Gemeindegeschichten (z Munster-
Apostel, Schwelm, SPTrOoC  Oovel, tiepeen zunachst den Abschnitt „Kırchen-
ampf“ sehr vorsichtig geschi.:  ert un! Siınd NU: langsam eiıner dıfferenzlerteren
Darstellung vorgedrungen, D1ıs Helmut eck dem Kırchenkampfin seiner eimat-
gemeınde Recklinghausen 1Nne eigene, grundlıch erarbeıtete Monographie W1d-
mete

Kreıskıirchliche Darstellungen ınd noch selten ınden verzichtete 1980 noch
ganz auf das Kapıtel „Kirchenkampf“; Pir Karl Hebenstreit beschrieb 1983
eingehend die TEe 1933 —1945 ın Hattıngen-Wiıtten. Auch hıer setizte elmut Geck
1984 einen Maßstab muıt selıner quellengestützten Geschichte des Kiırchen-
kampfes 1m Kırchenkreis Recklinghausen.

In diese Entwicklung TIS- und kreiskırchlicher Kırchenkampfforschung
hiınein gehort diıe VO 1ırk Bockermann vorgelegte Arbeit uber den kKırchenkampf
1n agen Sie behandelt den Heimatkirchenkrels des Lehramtsstudenten mıiıt den
YFachern Geschichte un: eologıe, der iıch ine exemplarische Zusam-
menstellung der sich 1n jedem Kırchenkreis vorhandenen @Quellen bemuht
hat

Protokollbucher un! en der Kırchengemeinden, des Synodalarchivs un!
der Archive der kyvW 1ın Biıelefeld und der EK 1ın Berlın Dazu die ungedruckten
un! gedruckten Quellen der adt- un:! Staatsarchive un die oft sehr hilfreichen
Gemeindeblätter un Tageszeıtungen jener eıt Bockermann nenn: außerdem
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füunf „Zeitzeugen“, deren Informationen iıhm wesentlich geholfen en, die
schriftlichen Quellen richtig Inzuordnen un! verstehen. 1mMmm' INa das
umfangreiche Lıteraturverzeichnis hinzu, ergl ıch eın breites undament fur
die historische Darstellung.

Diese wIird zeitlic egrenzt VO  - den Jahren 1932 und 1935 el 1laßt die
Titel-Formulierung „Die Anfange N1C erkennen, daß ıch die 1m
tadtgebıiet agen entscheidenden TEe handelt Daß ZU. erstandnıs des
Kırchenkampfes notwendig 1st, die gesellschaftlıche, polıtische un! kiırchliche
Entwiıcklung waäahrend der „Weimarer Zeıt“, ber uch die Jeweıls OTtilıche
Vorgeschichte der „Machtergreifung“ betrachten, ist inzwıischen allerseits
anerkannt.

Bockermann wıdmet dieser Vorgeschichte sıeben Kapitel, zie ZU Kommu-
nalgeschichte statiıstische: atfer1ı1a. heran (z die monatlıchen “ Zahlen der
Arbeıitslosigkeıit 1928 —-1933), kann ber doch NUu einen instleg In das vielschich-
tıge eschehen jener Tre VOT 1933 geben Beachtenswert der Hınweis, daß INa  -
damals 1n der Ev ırche vehement die Gottlosen-Bewegung angekämpft
hat, den Natıiıonalsozlialısmus dagegen kaum beachtete

Die Darstellung mıiıt den Kırchenwahlen ovember 1932 eın un! en!
1935 mıiıt der Vereinbarung uüuber den Geschaftsverkehr zwıschen dem Konsiısto-
rıium ın Munster un! dem precher der Hagener K-Pfarrer, Pfr Steinsiek Den
Schwerpunkt bılden dıe Ereignisse In der Gemeinde aspe un! Pfr endlan:
SOWI1e 1n den ubrigen Gemeinden der agen; die sonstigen (Gemelnden des
Kirchenkreises 1m nnepe-Ruhr-  rels werden nNn1IC. untersucht

Der Schilderung besonderer Ereignisse 1m Ablauf des iıch zuspıtzenden
Kırchenkampfes folgen zusammenfassende Abschnitte, uber das Jahr 1933,
und erıchte uber „Nebenkriegsschauplaätze“ wı1ıe die Dıskussion uber den
Diensteid Eıne bısher seltene, ber verheißungsvolle Methode historischer
Forschung biıetet Bockermann, wWenn die Haltung der Pfarrer endlan:ı un!
Steinsiek 1mM Verlauf des Jahres 1933 untersucht el| en aus unterschiedli-
hen Motiven un! verschiedenen Zeıten dıe en vollzogen VO  - der Freude
uber die „natıonale Erhebung“ Zu amp: die Deutschen T1Sten.

Bockermann nenn diesen Prozeß mıiıt ec „typısch"“ fur viele Pfarrer jener
Zeıt, un! uch SONS ereignet sıch ın agen „typische“ Kırchenkampfsituation,

das att 1m asper Presbyterıum mıiıt 7 Stimmen, wobel der Jeweıllıge
Vorsitzende den Ausschlag gibt Anderes dagegen hat sıch 1U ın agen ereignet
Wwı1ıe die BK-Versammlung In der Stadthalle 27 1934, die mıit einer
„W.  en Schlaäagere1“ endete

Be]l der Bewertung der Ereignisse halt sıch Bockermann klug zuruck. Aber
waäahrend nach 1945 dıe urchweg gelobt un! die grundsatzlıch getade
wurden, zeıgt nuchtern, w1e uch K-Pfarrer die Kirchenordnung nNn1ıCcC
eachten un! DC-Presbyter rechtmaßıg handeln Dies sSınd Zeichen einer
Versachlichung der Kirchengeschichtsschreibung.

Auf diesem Weg fortzuschreiten heißt fragen, denn 1 Kirchen-
amp. WIT.  1C das ekenntnis ging un! „NUur  66 rdnungSs- un!
Personenprobleme; WIT.  1C den SsStatus confessli1on1s ging der
ekenntnis bzw Parteitreue Nur ushängeschild fuür vordergründige Streitigkei-
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ten DiIie eingehende Untersuchung der Ortskirchengeschichte wIird
zeıgen,

da der Kirchenkampf VOTI Ort haufig ıne Verflechtung innersten geistlıchen
Rıngens und außerlichen Gezanks aufweist, un!
daß das OTLLicCche eschehen NU:  I 1M ständigen hıck auf die gleichzeıtigen
Ereignisse Iın Westfalen un! 1 Ee1C. verstandlıch wIird.
Die Arbeit VO 1rk Bockermann hat uns be1l dem Bemuhen die TIOT-

schung dieses wichtigen apıtels unseTeT westfalischen Kirchengeschichte eın
uCcC. weitergebracht.

olfgang Werbeck
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